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Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2

TTC St. Ottilien 1972 : Spielverein 06 Kassel-R. II 
Samstag, 03.12.2022, 15:30 Uhr

4:6-Niederlage für den Spielverein 06 Kassel-R. II beim TTC 
St. Ottilien 1972

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TTC St. Ottilien 1972 am vergangenen Samstag in
der Herren 3. Kreisklasse Gruppe 2 beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Erfolgsgarant war
allen voran das obere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den
umjubelten Siegpunkt im 7. Saisonspiel des Heimteams erzielte Matthias Stanik, der mit dem Sieg
im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Erfolg
haben die Spieler um den Einser Klaus Windemuth nun 2 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Windemuth / Appel hatten gegen Kleim / Hieck bei ihrem Sieg
in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Da gab es nichts zu rütteln. Nicht ausreichend spielerische
Mittel hatten wiederum Figge / Stanik letztlich parat, um Dünnebacke / Geißler final zu gefährden,
somit stand es am Ende der Partie 8:11, 7:11, 5:11. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des Spiels musste Klaus
Windemuth zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Bemerkenswert
war hierbei der Verlauf des vierten Satzes, der mit 11:0 für Windemuth endete. Zwar brachte Jannik
Kleim Lukas Appel phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lukas Appel mit 3:1
durch. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Beim
Stand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Frank Figge das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel
gegen Axel Geißler noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Zwischenzeitlich konnte Matthias Stanik
zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor dann die Partie gegen Ilona Dünnebacke aber trotzdem
deutlich mit 1:3. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC St. Ottilien 1972 und des
Spielverein 06 Kassel-R. II. Beim 3:0-Sieg gelang es Klaus Windemuth den Gastspieler Jannik Kleim
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim
anschließenden 11:8, 11:8, 11:7 gegen Andre Hieck fand Lukas Appel von Anfang an die richtige
Taktik in seinem Spiel. Auf Messers Schneide stand die im Voraus anhand der TTR-Werte als
ausgeglichen erwartete Partie zwischen Frank Figge und Ilona Dünnebacke, bevor sich die
Gastspielerin mit 8:11, 11:8, 9:11, 11:6, 10:12 durchsetzte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Zu guter Letzt ging
es im finalen Einzel noch einmal um alles. Einen umkämpften Sieg feierte wiederum Matthias Stanik
beim 3:2 gegen Axel Geißler, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Mit dem
letzten Spiel des Tages ging der insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:
4 für die Mannschaft des TTC St. Ottilien 1972 zu Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC St. Ottilien 1972 am 07.12.2022 gegen den SC Söhre
2018 - Söhrewald V möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 07.12.2022 gegen die FSK Lohfelden IV versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC St. Ottilien 1972

Doppel: Windemuth / Appel 1:0, Figge / Stanik 0:1 
Einzel: K. Windemuth 2:0, L. Appel 2:0, F. Figge 0:2, M. Stanik 1:1 

 Spielverein 06 Kassel-R. II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.12.2022 (21:06) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Kleim / Hieck 0:1, Dünnebacke / Geißler 1:0 
Einzel: J. Kleim 0:2, A. Hieck 0:2, I. Dünnebacke 2:0, A. Geißler 1:1


